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Fokus

„LIXA ist die prestigeträchtigste Büroinvestiti-
on in der Geschichte von Yareal. Wir ha-
ben uns für die Zusammenarbeit mit der 
PORR aufgrund ihrer umfassenden Expertise 
entschieden“, so Eric Dapoigny, Präsident 
von Yareal Polska. Dem Bau des LIXA-Kom-
plexes ging der Abriss des ehemaligen Bü-
rogebäudes der Kredyt Bank voraus. Die 
BNP Paribas Bank wird nach der Fertigstel-
lung im größeren der beiden Bürogebäude 
ihren Hauptsitz einrichten. Das Projekt wird 
schrittweise fertiggestellt: In der ersten Phase 
werden entlang der Karolkowa-Straße zwei 

Gebäude mit insgesamt rund 28.000 Qua-
dratmetern hochwertiger Bürofläche errich-
tet. Nach seiner Fertigstellung, wird der 
LIXA-Komplex insgesamt rund 65.000 Qua-
dtratmeter Bürofläche umfassen. Die Büros 
bieten namhaften, internationalen Unterneh-
men komfortable Arbeitsbedingungen: 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in den 
LIXA Büros arbeiten, erreichen, dank einer 
nahegelegenen Metrostation, Straßen-
bahnen und Bussen bequem ihren Arbeits-
platz.

Ihre EXPORT today-Redaktion

LIXA-Auftrag
PORR baut zukunftsweisenden Bürokomplex in Warschau.

www.porr.at

Hohe Präsenz
ALPLA präsentiert sich auf Propak Africa.

 Im Jahr 2017 konnte mit der Akquisition 
des Marktführers Boxmore Packaging eine 

breite Basis für den Markteintritt in Südafri-
ka geschaffen werden. Nun präsentiert sich 
ALPLA von 12. bis 15. März 2019 auf der 
Fachmesse Propak Africa.
2015 übernahm ALPLA den ägyptischen 
Standort der Argo S.A. in El Obour und 
stärkte 2016 durch ein Joint Venture mit der 
ägyptischen Taba-Gruppe die Marktpräsenz 
in Nordafrika und im Mittleren Osten. Aktu-
ell betreibt ALPLA in der Region Africa, 
Middle East & Turkey (AMET) 22 Produk-
tionsbetriebe, davon drei Inhouse-Werke 
bei Kunden. Die Standorte liegen in Ägyp-
ten, Südafrika, Sambia, Mauritius, Angola, 
Saudi-Arabien, Vereinigte Arabische Emi-
rate und Türkei. ALPLA ist weltweit für sei-

ne innovativen Kunststoffverpackungen an-
gesehen. Ein eigener Werkzeug- und 
Sondermaschinenbau gewährleistet rasche 
Entwicklungszeiten und eine hohe Qualität 
der Verpackungssysteme.�  ❮

www.alpla.com

Johannesburg ist Schauplatz der Propak Africa 
und gleichzeitig ALPLA-Standort.
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Top-Erfolg
Maschine des Jahres.
Die Mähkombination NOVACAT A10 
CROSS FLOW aus dem Hause Pöttin-
ger wurde anlässlich der SIMA 2019 in 
Paris zur „Maschine des Jahres“ ge-
wählt. 
Die Revolution in der Mähtechnik von 
Pöttinger wurde in der Kategorie „Mä-
her“ ausgezeichnet. Die Jury würdigte 
die Schwad-Zusammenführung ohne 
Aufbereiter. Diese Auszeichnung unter-
streicht einmal mehr die Position von 
Pöttinger als führenden Spezialisten in 
der Grünlandtechnik.

www.poettinger.at
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NESS Verlag GmbH Chefredaktion: Bettina Ostermann (bettina.
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Impressum EXPORT today wird vom 
Observer beobachtet.
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 Am 1. Februar 2019 ist das EU-Japan 
Wirtschaftspartnerschafts- und Frei-

handelsabkommen in Kraft getreten. Damit 
sind neue Chancen für österreichische Un-
ternehmen verbunden: nicht-tarifäre Han-
delsschranken werden abgebaut und der 
Zugang zu Ausschreibungen in Japan wird 
erleichtert. 
Auch bilaterale Beziehungen im Bereich 
der Standardisierung helfen dabei, diese 
Hürden zu meistern. Im Interesse der öster-
reichischen Wirtschaft pflegt daher Austrian 
Standards enge Kontakte zu nationalen 
Standardisierungsorganisationen wie der ja-
panischen Normungsorganisation Japan 
Standards Association (JSA). Am 21. Fe-
bruar trafen sie in Wien zu Arbeitsgesprä-
chen zur Vertiefung der Beziehungen zwi-
schen Japan und Österreich zusammen.

Chancen der Digitalisierung und Globali-
sierung gemeinsam ergreifen
Im Mittelpunkt des Besuchs der Vertreter 
von JSA stand die Auswirkung der Digitali-
sierung auf die Entwicklung von Standards. 
Darüber hinaus wurde die zunehmende 
Wichtigkeit von Dienstleistungsangeboten 
(Service Excellence) rund um Standards be-
sprochen. 
„Die richtigen Standards sind ein wichtiger 
Motor für Innovationen und bilden die Ba-
sis für den weltweiten Fortschritt. Damit wir 
diese Chancen bestmöglich nutzen können, 
ist es hilfreich, auch einen Blick in andere 
Länder zu werfen, wie dort mit den Heraus-
forderungen der Gegenwart und Zukunft 
umgegangen wird“, erklärt Austrian-Stan-
dards-Direktorin Dr. Elisabeth Stampfl-
Blaha. 

Japanisch-österreichische Beziehungen 
stärken
Wie wichtig eine Vertiefung der japanisch-
österreichischen Beziehungen ist, zeigte 
auch der Japan-Besuch des österreichischen 
Bundeskanzlers Sebastian Kurz im Rahmen 
seiner Ostasien-Reise vergangene Woche. �❮

www.austrian-standards.at

Gute Beziehungen
Japanische Normungsorganisation JSA zu Arbeitsgesprächen 
bei Austrian Standards International.

V. l. n. r.: Wolfgang Steigenberger (A.S.I.), 
Philipp Halder (A.S.I.), Haruhiro Saito (JSA), 
Tsutomu Sekiguchi (JSA), Shuji Hirakawa (JSA), 
Makoto Oashi (JSA), Elisabeth Stampfl-Blaha 
(A.S.I.), Walter August Laserer (A.S.I.), Erich 
Zeisl (A.S.I.)
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 Am Standort Krems produziert die voe-
stalpine Rohr-, Profil- und Systemlö-

sungen für die Automobil- und Bauindu-
strie, aber auch für den Energiebereich 
sowie für den Wein- und Obstbau. Höchst-
mögliche Präzision in der Produktion erfor-
dert eine lückenlose, µ-genaue Kontrolle; 
auch bei großen Werkstücken. Der Wiener 
Messtechnik-Spezialist GGW Gruber hat 
nun eines dieser großen Messgeräte mit 

über vier Metern Länge und einem Gewicht 
von 18 Tonnen an die voestalpine in Krems 
übergeben. „Wir legen auf professionelle 
Beratung und Betreuung sowie auf langfri-
stige Partnerschaften großen Wert und sind 
daher nicht zufällig schon seit 1988 Kunde 
von GGW Gruber“, sind sich die beiden Ge-
schäftsführer der voestalpine Krems, Dirk 
Mahnke und Josef Lamplmayr, einig. 

Aktive Dämpfung kompensiert Schwin-
gungen
Tägliche Realität für Hersteller von Maschi-
nen- und Großbauteilen ist, dass ihre Kun-
den nahezu immer eine Prüfdokumentation 
benötigen, auf der schwarz auf weiß belegt 
wird, dass die hohe Qualität der gefertigten 
Teile garantiert ist. Dies gelingt nur mit 
einem passenden Messgerät: Die Wenzel 

LH1512 in Portalbauweise entspricht genau 
dieser Anforderung und ist speziell für die 
Inspektion von großvolumigen und schwe-
ren Werkstücken konzipiert. 

Granit garantiert hohe Messgenauigkeit
Mit knapp 16 der insgesamt 18 Tonnen ent-
fällt der gewichtigste Anteil einer 
3D-Koordinatenmessmaschine auf einen 
höchst aufwendig bearbeiteten und laufend 
zu pflegenden Steinblock: „Granit verfügt 
über extrem temperaturkonstante Eigen-
schaften und sorgt außerdem an den Füh-
rungen für eine hohe Stabilität der Anlage“, 
verweist Wenzel auf die Tatsache, dass es in 
ihrem Unternehmen ein eigenes Granitwerk 
gibt, in dem erfahrenes Personal die riesigen 
Steinblöcke gewissenhaft bearbeitet.� ❮

www.ggwgruber.at

Hochpräzise Messtechnik
GGW Gruber lieferte 9.000ste Wenzel-Messmaschine an 
Unternehmen der voestalpine

V. l. n. r.: Josef Lamplmayr, Dirk Mahnke,  
Heike Wenzel, Heiko Wenzel-Schinzer und 
Johannes Riha.

©
 M

el
ze

r P
R

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.palfinger.com/de-at
http://www.danfoss.at


SEITE 309/2019

 Rund 300 Manager von Großbetrieben in 
Österreich wurden im Rahmen der Stu-

die „Potenziale Österreich - Israel“ von Pe-
ter Hajek Opinion Strategies zu ihren Ein-
schätzungen zu Status und Perspektiven der 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den 
beiden Ländern befragt. Die Ergebnisse, der 
vom Austrian Israel Business Club (AIBC) 
beauftragten und vom Meinungsforscher 
Peter Hajek durchgeführten Umfrage, zei-
gen folgendes Bild:
n �Fast jeder fünfte Großbetrieb (17 %) steht 

derzeit in Geschäftsbeziehungen zu Isra-
els Wirtschaft. 

n �Als wirtschaftliches Stärkefeld Israels 
wird vor allem der Bereich Militär/Rü-
stung (44 %) genannt – dahinter folgen 
Hightech/IT (25 %), Innovation (19 %), 
Cybersecurity (19 %) und Start-ups  
(16 %). 

n �Die Attraktivität der israelischen Wirt-
schaft ist im Hinblick auf diese wirt-
schaftlichen Zukunftsfelder außerordent-
lich hoch. In diesen Gebieten könnte 
Österreich erheblich durch Kooperati-
onen profitieren, so die befragten Mana-
ger. Die Zustimmungswerte sind durch-
gängig hoch: Hightech/IT (27 %), 
Innovation (18 %), Cybersecurity (18 %) 
und Start-ups (18 %).

n �Die Gründe für die bisher schwach ausge-
prägten wirtschaftlichen Beziehungen zu 
Israel sehen die befragten Manager vor 
allem in der „Krisenregion Naher Osten“ 
(37 %) und in der „politischen Lage in 
Israel“ (34 %). „Zu wenig Sicherheit und 
Stabilität für Wirtschaftsbeziehungen“ 
geben 26 % zu Protokoll.

„Die Erhebung zeigt klar, dass das Potenzial 
der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 

Österreich und Israel gerade in zukunftsent-
scheidenden Bereichen sehr groß ist. Vor 
allem in den Bereichen Innovation und In-
frastruktur gibt es für beide Seiten viel zu 
gewinnen. Wir müssen alles daran setzen, 
entsprechende Kooperationen zu fördern, 
etwa durch gezielte Kooperationsplatt-
formen“, so Innovationsminister Norbert 
Hofer zu den Ergebnissen der Studie. 

Überparteiliche Initiativen
Für AIBC-Präsident David Ungar Klein 
sind die Ergebnisse besonders spannend. 
Sie bildet die Grundlage für weitere Aktivi-
täten. „Als überparteiliche Initiative haben 
wir uns eine Stärkung der politischen, wirt-
schaftlichen und kulturellen Beziehungen 
zwischen Österreich und Israel zum Ziel 
gesetzt. Die vorliegende Studie liefert uns 
wertvolle Informationen, wie wir in Zu-
kunft mithilfe von Ideenwettbewerben, Ver-
anstaltungen, Austauschprogrammen und 
sonstigen Aktivitäten den konstruktiven Di-
alog beider Länder weiter fördern können. 
Wenn man bedenkt, dass fast jeder fünfte 
Großbetrieb in Österreich derzeit in Ge-
schäftsbeziehungen zu Israels Wirtschaft 
steht, kann man erahnen, dass das beidersei-
tige Wirtschaftspotenzial hoch ist“, so Un-
gar-Klein. 
Chemie-Nobelpreisträger Dan Shechtman 
sieht eine engere Zusammenarbeit als posi-
tiv an. Er ortet aber auch grundlegende Un-
terschiede in der Unternehmensführung bei 
den beiden Ländern. „Es ist wichtig, dass 
Innovationen nicht nur von Unternehmen 
getrieben werden – also Entrepreneurship – 
sondern auch von Menschen innerhalb der 
Unternehmen – Intrapreneurship. Das be-
deutet, dass es gerade in großen Unterneh-
men wichtig ist, dass jeder Mitarbeiter mit 
einer guten Idee direkt den CEO kontaktie-
ren kann und bei der Verwirklichung der 
Idee mit einem Budget und mit fachlicher 
Hilfe konkret unterstützt wird.“ Dieser Ge-
danke fehle aber in vielen Unternehmen in 
Europa.� ❮

www.meetup.com

V.l.n.r.: Norbert Hofer (Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie), David Ungar-Klein 
(Initiator Wiener Kongress), Dan Shechtman (Nobelpreisträger)

Mehr Kooperationen mit Israel
Eine Studie des Austrian Israeli Business Club (AIBC) untersuchte die Potenziale der 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Österreich und Israel.
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Durchstreichen
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 Spitzenplätze konnten Fachgebiete der 
Montanuniversität Leoben im „Shang-

hai Ranking’s Global Ranking of Academic 
Subjects 2018“ erzielen. Im Bereich „Me-
tallurgical Engineering“ weist das Ranking 
die Alma Mater Leobiensis als 17. von 200 
Universitäten weltweit auf. Im Bereich 
„Mining & Mineral Engineering“ erzielte 
die Montanuniversität den 35. Rang von 
100 Hochschulen.

Fachbereich „Metallurgical Engineering“
Die ersten neun Ränge in diesem Ranking 
gehen an Universitäten aus Asien, den USA 
und Australien. Betrachtet man nur die 50 
am besten bewerteten europäischen Univer-
sitäten, so scheint die Montanuniversität im 
Bereich Metallurgie am dritten Rang hinter 
der britischen University of Manchester und 
der deutschen RWTH Aachen auf.

Fachbereich 
„Mining & Mineral Engineering“
Die ersten 20 Ränge gehen in diesem Ran-
king an Universitäten aus Asien, Norda-
merika und Australien. Unter den 50 am 
besten bewerteten europäischen Universi-
täten scheint die Montanuniversität im 
Bereich Bergbau/Rohstoffwissenschaften 
am fünften Rang hinter dem britischen 
Imperial College London, der franzö-
sischen Université de Lorraine, der pol-
nischen AGH Krakau und der schwe-
dischen TU in Luleå auf, noch vor 
renommierten Hochschulen wie der ETH 
Zürich (CH) und der TU Bergakademie 
Freiberg (D). 
Bekannte Universitäten auf diesem Gebiet 
wie z. B. die US-amerikanische Colorado 
School of Mines (Rang 51–75) werden 
deutlich dahinter angeführt.

Freude und Stolz
„Die allgemeinen Ergebnisse dieser welt-
weiten Rankings sorgen in Österreich ja im-
mer wieder für Aufregung im negativen 
Sinn“, meint Rektor Wilfried Eichlseder. 
„Sieht man sich die Ergebnisse allerdings 
etwas genauer an, so entdeckt man aber 
durchaus Erfreuliches, denn unter den Top-
5-Universitäten in Europa und den Top-50 
weltweit in den Bereichen Rohstoffe und 
Metallurgie geführt zu werden, ist schon 
eine herausragende Leistung.“
Die exzellente Bewertung führt Eichlseder 
vor allem auf die ausgezeichneten For-
schungsleistungen der Leobener Universität 
zurück. „Mit der Zuerkennung europäischer 
Kompetenzzentren (KIC für Rohstoffe), 
aber auch mit der Etablierung der österrei-
chischen Comet-Zentren im Metallurgie- 
und Werkstoffbereich (MCL, PCCL, K1-
MET) hat man die Qualität des Standorts 
Leoben ja national und international bereits 
gewürdigt“, so Eichlseder, der die hervorra-
genden Ergebnisse auch als große Motivati-
on sieht. „Das sogenannte ‚Ärmel Aufkrem-
peln‘ fällt einem bei einem so erfreulichen 
Ranking natürlich wesentlich leichter“, so 
der Rektor abschließend. � ❮

Montanuniversität Leoben
8700 Leoben, Franz-Josef-Straße 18
Tel.: +43/3842/402-0
Fax: +43/3842/402-7702
office@unileoben.ac.at
www.unileoben.ac.at

Top-Ränge für Montanuni Leoben
Die ausgezeichneten Forschungsleistungen der Leobener Universität machen sich bezahlt:  
In einem internationalen Ranking erreicht die Hochschule Platz 17 von 200 im Bereich 
Metallurgical Engineering. 

Tabelle des „ShanghaiRanking’s Global Ranking of Academic Subjects 2018“ im Fachbereich 
„Metallurgical Engineering“

http://www.unileoben.ac.at
https://www.dbschenker.com/at-de/
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 Jedes zehnte Unternehmen in Österreich 
ist der Kreativwirtschaft zu zuordnen. 

Mit insgesamt 153.000 Beschäftigten (Un-
selbständige und Selbständige) in 42.300 
Unternehmen ist der Bereich auch ein wich-
tiger Arbeitgeber. „Die Kreativwirtschaft 
steht oft im Schatten anderer Branchen, da-
bei ist sie innovativer Leuchtturm unserer 
Wirtschaft. Der Sektor erwirtschaftet jähr-
lich 22 Milliarden Euro, damit ist der Bei-
trag zum Bruttoinlandsprodukt fast so hoch 
wie im Tourismus. Vor allem aber ist die 
Branche ein Innovationsturbo für andere 
Branchen und digitaler Vorreiter“, so 
Schramböck. 

Cross-Over-Effekte
Die österreichischen Kreativen sind regio-
nal verankert. Dabei leisten sie wichtige Im-
pulse für ihre Region. Vier von zehn Kreati-
vunternehmen findet man in Wien, weitere 
40 % in Nieder- und Oberösterreich, der 
Steiermark und Salzburg. Am stärksten ist 
der Bereich Software und Games mit einer 
Umsatzhöhe von rund 7 Mrd. Euro, gefolgt 
von Werbung mit 5 Mrd. Euro Der drittstär-
kste Bereich der Kreativwirtschaft ist mit 
beinahe 4 Mrd. Euro Umsatz Buch und Ver-
lagswesen, dicht gefolgt vom Markt für dar-
stellende Kunst (3 Mrd. Euro). „Früher wur-
de die Gaming-Szene oftmals belächelt, 

heute ist das ein innovatives, hochkompeti-
tives und internationales Geschäftsfeld“, so 
Wirtschafts- und Digitalministerin Schram-
böck.

7 von 10 Unternehmen im Export tätig
Die österreichische Kreativwirtschaft ist 
auch international höchst erfolgreich. Jeder 
fünfte Euro wird im Ausland erwirtschaftet. 
Im Vergleich zu anderen Sektoren wie der 
Dienstleistungsbranche (12,5 %) ist die ös-
terreichische Kreativwirtschaft mit einer 
durchschnittlichen Exportquote von 19 % 
äußerst exportstark. Der größte Anteil des 
österreichischen Exports entfällt dabei auf 
Deutschland. Weitere wichtige Exportmär-
kte für Österreich sind Italien, die USA und 
die Schweiz. „Der Österreichische Kreativ-
wirtschaftsbericht bestätigt einmal mehr die 
Vorreiterrolle der heimischen Kreativwirt-
schaft für den Wirtschafts-und Innovations-
standort Österreich. Zur punktuellen Unter-
stützung Kreativschaffender im Rahmen der 
Österreichischen Kreativwirtschafsstrategie 
setzt die Kreativwirtschaft Austria der 
WKÖ auf europäischer Ebene mit ihrem 
Service-Portfolio 2019 einen besonderen 
Schwerpunkt auf Internationalisierung“, so 
Gerin Trautenberger, Vorsitzender der Krea-
tivwirtschaft Austria (KAT) der WKÖ.� ❮

www.bmdw.gv.at

Kreativer Motor
BMDW und WKÖ präsentierten den achten Österreichischen 
Kreativwirtschaftsbericht.
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Wirtschaftsmini-
sterin Margarete 
Schramböck  
und Wirtschafts-
kammerpräsident 
Harald Mahrer 
präsentierten den 
achten Österrei-
chischen Kreativ-
wirtschaftsbericht.

Karriere
Mondelez International 
ernennt Vince Gruber zum 
Leiter des Europageschäfts

 Im Jänner 2019 übernahm Vince Gruber 
die Position des Executive Vice President 

& President Europe für Mondelēz Internati-
onal. Mit seiner langjährigen Erfahrung im 
FMCG-Bereich wird er die Unternehmens-
strategie „Snacking Made Right“ im euro-
päischen Geschäft gestalten und vorantrei-
ben. Die neue Strategie zielt darauf ab, den 
Konsumenten den richtigen Snack, auf die 
richtige Art und Weise gemacht, für den 
richtigen Moment anzubieten.

Erstklassiger Stratege
„Mit ‚Snacking Made Right‘ haben wir ei-
nen starken strategischen Plan, der unser 
Handeln in den kommenden Jahren leiten 
und uns zu nachhaltigem und profitablem 
Wachstum führen wird“, sagt Vince Gruber. 
„Ich freue mich, ein so exzellentes europä-
isches Team zu leiten und gemeinsam die 
Zukunft des Snackings zu gestalten.“ Euro-
pa ist der wichtigste Wachstumsträger von 
Mondelēz International, auf das mehr als 
ein Drittel des Umsatzes der Gruppe ent-
fällt. 10 Milliarden US-Dollar Nettoumsatz 
wurden hier im Jahr 2018 erzielt. Power 
Brands wie Milka, Cadbury, Toblerone, 
Oreo, LU und Halls halten führende Markt-
positionen in ganz Europa.

Zur Person
Vince Grubers Karriere begann 1989 bei 
Kraft Foods Austria (heute Mondelēz In-
ternational) und war dabei bis 2000 in ver-
schiedenen Positionen im Marketing tätig. 
Nach sieben Jahren außerhalb des Unter-
nehmens kehrte er 2007 als Director Cho-
colate für Deutschland, Österreich und die 
Schweiz zu Kraft Foods zurück. Ab 2010 
zeichnete Gruber Verantwortung als Presi-
dent Chocolate für Europa, 2016 übernahm 
Gruber die Position Area President We-
stern Europe. Seit Jänner 2019 ist Vince 
Gruber Executive Vice President & Presi-
dent Europe für Mondelēz International in 
Zürich.� ❮

www.mdlz.com
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 Am Rande des Oscar-Verleihung hat das 
AußenwirtschaftsCenter Los Angeles 

auch heuer wieder österreichische Spitzen-
leistungen am amerikanischen Markt mit 
dem USA-BIZ AWARD ausgezeichnet. 
„Wir sind wieder WirtschaftsOskar! Der 
USA-BIZ AWARD, der so genannte Wirt-
schaftsOskar der AUSSENWIRTSCHAFT 
AUSTRIA holt die herausragenden Leistun-
gen österreichischer Unternehmen am hart 
umkämpften US-Markt auf den roten Tep-
pich und in das mediale Scheinwerferlicht“, 
so Walter Koren, österreichischer Wirt-
schaftsdelegierter in Los Angeles.
Der WirtschaftsOskar wurde heuer bereits 
zum neunten Mal in folgenden Kategorien 
vergeben: Startup, Market Footprint, Trend-
setter, Investition, Innovation und Spectacu-
lar. 2019 liegt die Steiermark mit drei Un-
ternehmen an der Spitze, gefolgt von je 
einem Preisträger aus Niederösterreich, 
Oberösterreich und Wien.

DIE GEWINNER DES WIRTSCHAFTS
OSKAR 2019 
n �In der Kategorie Startup: Wewalka 

GmbH Nfg.KG (Niederösterreich): 
Seit 2015 vertreibt Wewalka in den USA ein 
speziell auf die Bedürfnisse der amerika-
nischen Konsumenten abgestimmtes Frisch-
teigsortiment. Die bisher größte Innovation 
gelang Wewalka 2018 mit dem Konzept der 
„auf Backpapier gerollten Frischteige“ und 
der damit verbesserten Back-Convenience 
in den US-Haushalten. Auch gelang der 

Sprung von der Ost- an die Westküste. Auch 
für die Zukunft ist gesorgt: Ein neuer vega-
ner Mürbteig für die unzähligen Pie Lovers 
Amerikas ist im Ausrollen.
n �In der Kategorie Market Footprint: 

KNAPP AG (Steiermark)
 Das Unternehmen ist Pionier und führender 
Anbieter von Shuttle-Systemen und weite-
ren revolutionären Technologien. KNAPP 
AG mit seinem US-Headquarter in Ken-
nesaw, Georgia, konzentriert sich im norda-
merikanischen Markt auf Fortune 1000-Be-
triebe, E-Commerce und neue Unternehmen 
mit hohem Wachstumspotenzial. Das Unter-
nehmen erzielte 2018 das beste Ergebnis 
seit Bestehen bei einer Wachstumssteige-
rung von 375 Prozent innerhalb der letzten 
vier Jahre.
n �In der Kategorie Trendsetter:  

KTM AG (Oberösterreich): 
Per Motorcycle Industry Council hält KTM 
North America mit 8,1 Prozent einen größe-
ren Marktanteil als die Top Marken aus Eu-
ropa zusammen. KTM und Husqvarna Mo-
torycles sind die US-Marktführer im 
Off-Road Motorradbereich mit 39,9 Prozent 
Marktanteil. 
n �In der Kategorie Investition:  

Anton Paar GmbH (Steiermark)
Der österreichische Messtechnikkonzern 
baut seine Aktivitäten in den USA massiv 
aus. 2018 wurden zwei neue Standorte er-
öffnet. Außerdem kaufte das Unternehmen 
aus Graz die Firma Quantachrome Instru-
ments in Florida und verfügt nun über einen 

produzierenden Standort in den USA. „Un-
sere Regionalisierungsstrategie zielt darauf 
ab, den Vor-Ort-Service in den Regionen zu 
verbessern und die Wege für unsere Kunden 
zu vereinfachen“, erklärt Reinhard Eberl, 
Geschäftsführer von Anton Paar USA.
n �In der Kategorie Innovation:  

AVL List GmbH (Steiermark)
Die kalifornische Regierungsbehörde „Cali-
fornia Air Resources Board“ (CARB) hat an 
AVL 2018 den Auftragszuschlag für die Be-
lieferung der gesamten Hard- und Software 
für eine neue Prüf- und Forschungseinrich-
tung für Fahrzeugemissionen vergeben. 
Dies ist ein großer Schritt auf dem Weg in 
eine Zukunft mit besserer Luftqualität und 
weniger Schadstoffemissionen in Kalifor-
nien. Dieser US-Bundesstaat ist Vorreiter 
im Kampf gegen den Klimawandel und en-
gagierter Befürworter des Pariser Klima-
schutzabkommens.
n �In der Kategorie Spectacular: 

StreamUnlimited (Wien)
Mit seiner global führenden Embedded 
Streaming Technologie revolutioniert das 
Musikstreaming von z.B. Spotify Connect 
und die Sprachsteuerung von Google Assi-
stant, Apple AirPlay 2 oder Tencent Voice. 
Der US-Markt wird aus Mountain View, 
Kalifornien, bedient und brachte 2018 Pro-
dukteinführungen bei weiteren OEMs wie 
Bose oder SiriusXM. Ein weiteres großes 
US-Wachstumssegment des Unternehmens 
sind Internet of Things (IoT) und Haushalts-
geräte/Smart Home-Unternehmen. Stream
Unlimited ist das erste österreichische Un-
ternehmen, das heuer von Amazon als 
„Alexa System Integrator“ rechtzeitig vor 
der Consumer Electronics Show (CES) 
2019 zertifiziert wurde.
„Auch 2020 wird es wieder einen Wirt-
schaftsOskar geben. Die Zutaten für den 
Gewinn sind das Herausragende, Innovative 
und Spektakuläre der österreichischen Wirt-
schaft in den USA, verpackt in einen kom-
primierten Email-Pitch“ so Koren abschlie-
ßend. � ❮

www.wko.at

And the Winners are ...
Wewalka, KNAPP, KTM, Anton Paar, AVL List und StreamUnlimited sind die Gewinner des  
USA-BIZ AWARD für österreichische Spitzenleistungen am amerikanischen Markt.
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Bewegung in der Bildungslandschaft: Während die Lehre in Österreich 

aufgewertet wird, zeigen immer mehr Akademiker Unternehmergeist

Top-Thema Per Bildungsoffensive gegen den Fachkräftemangel BeSt3 Alle Infos rund 
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Innovative Industrie Die Multitalente der industriellen Mess- und Elektrotechnik
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